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EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und sieht im Frotheimer 
Weg die bunt bemalten Häuser-
fassaden. Das Farbkonzept, das 
seit einigen Jahren in der Stadt 
umgesetzt wird, zeigt nicht nur 
in der Innenstadt Wirkung. Auch 
in den Wohngebieten sorgt es 
für eine schöne Atmosphäre, 
denkt. . . EINER
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Buswartehäuschen 
stehen noch nicht
Frotheim (fq). Wilhelm Stock-

mann, Ortsvorsteher aus Frot-
heim, hat sich besorgt über die
Aufstellung der neuen Buswarte-
häuschen in Frotheim geäußert.
Während der Sitzung des Haupt-
ausschusses am vergangenen
Mittwoch im Rathaus fragte er,
warum denn die Häuschen noch
nicht stehen würden – zumal es
jetzt doch auch immer eher dun-
kel werde. 

Günter Segelhorst vom zustän-
digen Sachgebietsbereich Tiefbau
und Straßenbau in der Stadtver-
waltung erklärte dazu: »Die Auf-
träge sind raus.« Er gehe davon
aus, dass schon bald die ersten
Arbeiten beginnen würden. Segel-
horst gab aber auch zu, dass es für
die Stadt Espelkamp »unglücklich
gelaufen ist«. Die Unternehmen,
die die Häuschen aufstellen, wür-
den derzeit nicht nach Aufträgen
suchen. Für die Stadt Espelkamp
sei es daher »deutlich teurer ge-
worden als geplant«, sagte der
Sachgebietsleiter. 

Versammlung des 
Fördervereins

Frotheim (WB). Zu einer Mit-
gliederversammlung lädt der För-
derverein »Freunde der Grund-
schule Frotheim« alle Mitglieder
ein. Die Vereins-Versammlung
findet am Donnerstag, 17. Novem-
ber, in der Gaststätte Albersmey-
er/Im Loh, Diepenauer Straße 53,
in Frotheim statt und beginnt um
20 Uhr.

raus, dass dieser Kreativ-Wettbe-
werb in Deutschland einmalig sei.
Dabei solle vor allem das kreativ-
musische Talent der Schüler ge-
fördert werden. Es werde nicht so
sehr auf die Sprache abgehoben.
Natürlich aber müssten Lieder,
Sketche oder Gedichte auf Rus-
sisch vorgetragen werden.

Wie dies aussehen könnte, zeig-
ten bei der Eröffnung ehemalige
Schüler des Wittekind-Gymna-
siums. Sie hatten vor zwei Jahren
in Ahaus den ersten Preis bei der
Olympiade gewonnen. Ihre Per-
formance wurde mit viel Beifall
belohnt.

Bürgermeister Heinrich Vieker
stellte in seinem Grußwort die Be-

deutung der russischen Sprache
für Espelkamp und Deutschland
heraus. »20 Prozent unserer Be-
völkerung haben Zugang zur rus-
sischen Sprache. Es wurde Zeit,
dass die Olympiade nach Espel-
kamp kommt.« Zudem sei Russ-
land einer der wichtigsten Han-
delspartner Deutschlands. Daher
eröffneten sich für diejenigen, die
die russische Kultur und Sprache
kennen, große Chancen am
Arbeitsmarkt.

Mit Professorin Olga F. Wasilje-
wa vom Russischen Haus der Wis-
senschaft und Kultur in Berlin und
Klaus Dropmann, Vorsitzender
des Russischlehrerverbandes
NRW, folgten weitere Gastredner.
Dropmann, Gesamt-Koordinator
der Veranstaltung, sagte, dass es
in der Welt etwa 250 Millionen
Menschen gebe, die Russisch
sprechen würden. Die Sprache
öffne das Tor zu Osteuropa. Insge-
samt 300 Schüler, zumeist aus der
Oberstufe, seien nach Espelkamp
gekommen, um an dem Wettbe-
werb teilzunehmen. Insgesamt
gebe es in NRW 13 bis 14 000 Schü-
ler, die Russisch lernten. Drop-
mann dankte allen Lehrern, die
die Ausrichtung der Olympiade
möglich gemacht hätten. 

Das Rahmenprogramm bei der
Eröffnung, durch die Söderblom-
Lehrerin Meike Spreen führte, ge-
stalteten unter anderem der Chor
der Stufe Q1 des Söderbloms, Sän-
gerin Lena Steinkamp und die
Band Cracklins. 

SIEGEREHRUNG
Bei der anschließenden Sieger-

ehrung konnten sich folgende
Schüler aus dem Altkreis über
vordere Plätze bei den Prüfungen
freuen: Kategorie A 1.1: David Kar-
sten (2. Platz, Söderblom), Lea
Koop (3., Wittekind-Gymnasium);

A 1.2: Giulia Penner (1.), Jasmin
Nachtigall (2., beide Söderblom); A
1.3: Hannes Schätzle (2., Witte-
kind); Jessica Wiebe (4., Söder-
blom); A 2.1: Evelyn Klassen (2.,
Stadtschule Lübbecke), Evelin
Leitner (4., Söderblom); A 2.2: Lina
Mantler (4., Söderblom); A 2.4: An-
gela Chvostov (2., Söderblom), Ma-
nuela Löwen (3., Wittekind); A 2.5:
Anna Grauberger (1., Söderblom),
Steven Schäfer (2., Wittekind), Mi-
lena Reiswech (3., Stadtschule),
Merritt Fedzin (4. Gymnasium
Rahden); B 1.2: Carina Klassen (4.,
Söderblom); B 1.4: Katja Littau (3.,
Söderblom); C 1.2: Tatjana Fuchs
(4., Gymnasium Rahden); C 1.3: Va-

nessa Finner (1., Gymnasium Rah-
den); C1 C2: Apollinaria Falk (2.,
Söderblom) und Andrey Rettikh
(3., Wittekind).

Gewinner des Kreativwettbe-
werbs wurde die Walddorfschule
Essen. Für die Gruppen des Gym-
nasiums Rahden und der Schule
des Generalkonsulats in Bonn
wurden zwei zweite Plätze verge-
ben. Die Sonderpreise, je einen
dreitägigen Aufenthalt am Lan-
desspracheninstitut Bochum, er-
hielten Alexander Schierbaum
(Bielefeld), Nicolas Born (Pader-
born), Frederik Pentleit, Jessica
Möller (beide Ennepetal) und Ma-
xim Petrenko (Essen). 

Kursus zur 
Textverarbeitung
Espelkamp (WB). Die Volks-

hochschule Lübbecker Land ver-
anstaltet ein Wochenendseminar
»Word 2010 kompakt«. Dieses
wird am Freitag, 28. Oktober, von
16 bis 19 Uhr und am Samstag, 29.
Oktober, von 8.30 bis 13 Uhr aus-
gerichtet. Die Leitung des Semi-
nars in der Mittwaldschule hat
Melanie Wietelmann.

In diesem Kursus lernen die
Teilnehmer, wie Briefe und Texte
mit dem Textverarbeitungspro-
gramm Word 2010 effizient er-
stellt werden. Anhand vieler prak-
tischer Übungen bearbeiten und
gestalten die Teilnehmer ihre Do-
kumente. Weitere Informationen
unter Telefon 0 57 72/56 22 55. 

Einen wunderbaren und schwungvollen Auftritt haben bei der Eröff-
nung der Russisch-Olympiade im Söderblom ehemalige Schüler des

Wittekind-Gymnasiums hingelegt. Mit ihrer Performance gewannen
sie vor zwei Jahren in Ahaus.  Fotos: Felix Quebbemann

Ernst-Wilhelm Brandt (von links), Prof. Dr. Olga F. Wasiljewa, Ale-
xander Fedulov, Heinrich Vieker und Klaus Dropmann.

Mehr Fotos

im Internet
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Der Differenzierungs-Kurs 9 des Gymnasiums Rahden hat »Wenn
Bilder zu sprechen beginnen. . .« vorgetragen.  Foto: Kokemoor

Die Gewinner der Sonderpreise bei der Siegerehrung am Nachmit-
tag in der Aula des Söderbloms.

Söderblom-Schulleiter 
Ernst-Friedrich Brandt

Das Borschtsch-Essen von Menndia hat in der Vergangenheit für ein
volles Haus gesorgt.

Anmeldungen zum Borschtsch-Essen

Espelkamp (WB). Menndia Es-
pelkamp, die ehrenamtliche Nach-
barschaftshilfe, kocht am Don-
nerstag, 3. November, einen
»Borschtsch« mit Rollkuchen im
Ludwig-Steil-Hof. Das Menndia
Team will damit wieder die
»Borschtsch-Genießer«, die dort
wohnen, mit einem leckeren Mit-
tagessen überraschen. 

Wenn jemand zu diesem Mit-
tagessen dazukommen möchte, ist
das nach einer vorherige Anmel-
dung möglich. Da das Motto der
Veranstaltung »Zusammen ist
man weniger allein« lautet und es

viele Anfragen aus der Bevölke-
rung zum Borschtsch-Essen gab,
möchte Menndia natürlich wieder
den Suppen-Liebhabern die Mög-
lichkeit geben, um 12 Uhr im Auf-
enthaltsraum des Volkeninghau-
ses mit anderen Borschtsch-
Freunden zu essen und ins Ge-
spräch zu kommen. 

Anmeldungen sind noch bis
Mittwoch, 2. November, bei Doris
Pick unter Telefon
0 57 72/97 73 63 9 oder beim Mit-
arbeiterteam des DRK-Senioren-
büros unter der Telefonnummer
0 57 72/99 53 9 möglich.

Nachbarschaftshilfe Menndia kocht im Ludwig-Steil-Hof

Kindertheater in 
der Bücherei

Espelkamp (WB). Das Kinder-
theater »Monsterfänger« wird am
Dienstag, 8. November, in der
Stadtbücherei gezeigt. Die Jugend-
förderung der Stadt lädt hierzu al-
le Kinder ab fünf Jahren ein. 

Die Geschichte dreht sich um
einen wirklich ekelhaften Ge-
stank, der sich in der Schule befin-
det. Motte und Ali haben einen
Verdacht: Vielleicht gibt es einen
Zusammenhang zwischen dem
Gestank und dem Zauberspruch,
den sie in einem alten Buch über
Monster entdeckt haben. Der Vor-
verkauf erfolgt über das Kulturbü-
ro, Telefon 0 57 72/56 21 61 oder an
der Abendkasse, die 30 Minuten
vor Veranstaltungsbeginn geöff-
net ist.

»Russische Sprache baut Brücken«
 Von Felix Q u e b b e m a n n

E s p e l k a m p (WB). »Dobro
pozhalovat« – diesen oder an-
dere Willkommensgrüße hat 
der Besucher des Söderblom-
Gymnasiums gestern häufig zu 
hören bekommen. 

Denn die Schule war, in Koope-
ration mit dem Lübbecker Witte-
kind-Gymnasium, Ausrichter der
landesweiten Russisch-Olympia-
de. 300 Schüler vom südlichsten
Nordhrein-Westfalen bis hoch
nach Rahden haben sich in der
Aula getroffen, um am 38. Wettbe-
werb dieser Art teilzunehmen.

Die Schüler wurden nicht nur
von Schulleiter Ernst-Friedrich
Brandt und Bürgermeister Hein-
rich Vieker begrüßt. Auch Alexan-
der Fedulov, Attaché des russi-
schen Generalkonsulats Bonn, war
nach Espelkamp gekommen. Er,
wie auch alle anderen Gastredner
unterstrichen die Bedeutung der
Olympiade. 

Fedulov sagte, dass die russi-
sche Sprache nicht nur eine der
schwierigsten Sprachen sei son-
dern auch eine, die am häufigsten
gesprochen werde. Und es freue
ihn, dass sich nicht nur die aus
den russischen Gebieten zuge-
wanderten Familien mit der russi-
schen Sprache auseinandersetz-
ten. »Die Sprache hat das Poten-
zial für den Brückenbau und die
Annäherung von Russland und
Deutschland«, unterstrich er. Dies
vor allem auch mit Blick auf die
gerade schwierige Phase in der
Beziehung beider Länder. 

Er zeigte sich erfreut, dass nach
einem Jahr Pause die Russisch-
Olympiade wieder ausgerichtet
werde. Dies geschehe zudem im
deutsch-russischen Jahr des Ju-
gendaustausches, das am 9. Juni
offiziell eröffnet worden ist. 

Bei der Olympiade haben die
Teilnehmer die Möglichkeit, an
einem Sprachwettbewerb mit
mündlichen und schriftlichen

Prüfungen teilzunehmen. Darüber
hinaus gibt es einen Kreativ-Wett-
bewerb. Dieser wird vom Pader-
borner Russisch-Lehrer Werner
Rüther organisiert. Der stellte he-

300 Schüler aus ganz NRW beim Wettbewerb am Söderblom-Gymnasium

___
»20 Prozent unserer Be-
völkerung haben Zugang
zur russischen Sprache.«

Heinrich V i e k e r


